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In Sachen

pp.

hat der 7weite Senat des Bundesarbeitsgerichts am 4. Mai

1084 beschlossen:

Der Antrag des Kl4gers auf Gewdhrung von Prozef-

kostenhilfe wird zuriickgewiesen.

Nach € 114 ZPO ist Voraussetzung fiir die Gewihrung von Pro-
zeBkostenhilfe, daB die beabsichtigte Rechtsvérfolgung hinrei-
chende Aussicht auf Evfolﬁ bietet. Das ist vgrliezend nicht der
Fall, wenn von den Grunds&tzen ausgegangen wird, die der Senat

in seinen Urteilen vom 25. November 1982 - 2 AZR 140/81 - (FzA
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§ 1 KSchC Krankheit Nr. 12 mit Anm. von Otto), 23. Juni 1983

. 2 AZR 15/82 - und 10. November 1983 - 2 AZR 291/82 -
aufgestellt hat. Zum Zeitpunkt der Kiindigung hat aufgrund der
biéhenigen'Erkrankungen und der gutachterlichen Stellungnahme des
Sozialmedizinischen Dienstes der Bundesknappschaft mit weiteren
Fehlzeiten im bisherigen AusmaB® auch in Zukunft gerechnet werden
miissen. Aufgrund der Bescheinigung vom 18. Januar 1983 des
Sozialmedizinischen Dienstes steht sogar fest, daB der Kliger aus
gesundheitlichen Griinden in seiner bisherigen Funktion und an
seinem bisherigen Arbeitsplatz unter Tage iiberhaupt nicht mehr
eipgesetzt werden kann, eine Beschiftigung nur noch iiber Tage an
gingm staubfreien Arbeitsplatz erfolgen darf. Die Beklagte hat
vorngetnagen, ohne daB dies der Kl&ger substantiiert bestritten
hitte, ein Arbeitsplatz Uber Tage, der fiir den Klidger in Betracht
k&me, sei nicht vakant. Aus diesem Grunde hat das
Landesarbeitsgericht schon aufgrund der Rechtsprechung des Senats
zur krankheitsbedingten Kiindigung zu dem Ergebnis komﬁen miissen,
es lidgen qnzumutbare betriebliche Beeintrﬁchtigungen
(= betriebliche Notwendigkeit im Sinne von § 1 Abs. 2 KSchG)
vor, Aus diesem Grunde sei die Kiindigung sozial gerechtfertigt.
Infolgedessen bietet die beabsichtigte Revision keine

hinreichende Aussicht auf Erfolg.

Auf eine eingehende Auseinandersetzung mit der Kritik des
Landesarbeitsgerichts an der Rechtsprechung des Senats wird mit
Riicksiecht darauf verzichtet, daB der Antrag auf Prozefkostenhilfe
bereits aufgrund der Senatsrechtsprechung zuriickzuweisen war. Es

sei nur kurz darauf hingewiesen, daB der Senat keinen Eingriff in
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die freie Unternehmerentscheidung zu sehen vermag, wenn von dem
Arbeitgeber weniger UberbriickungsmaBnahmen verlangt werden, der
eine grdRere Personalreserve vorhidlt. Ob und welche Personalre-
serve der Arbeitgeber vorzuhalten hat, wird damit nicht vorge-
schrieben, aber eine Anregung von Arbeitgeberseite folgend ver-
mjieden, daR der umsichtige und soziale Arbeitgeber "bestraft"
wird. Entscheidend ist vorliegend jedenfalls, daB die Unter-
sehiede in der Rechtsauffassung zwischen dem Berufungsgericht und
dem erkennenden Senat fiir die Wiirdigung des Streitfalles uner-

heblich sind.

Ein Rechtsmittel ist gegen diese Entscheidung nicht gegeben

(§ 127 Abs. 2 ZPO).

Hillebrecht Dr. R&hsler Dr. Weller

JLaw — Gesetze und Urteile

Kostenlos mobile A

Uber 200 Gesetze
Uber 100.000 Urteile

Available on the
G App Store

JLaw — flir Android JLaw — flr iOS

‘I B8 §§ YORU YURQUL)B(T S[& PUIS SUN[UWILIBSS[I2)I() TP J[I9 ], YONY STOMUTE]

1ZINYPsas HYIN


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

RSS[I9)I) I9P J[I9 T, YoNY SIOMUIH

1ZINYPsa8 HYIN JF BLY §§ YoeU Juequaje( S[e puls Sun

JLaw — Gesetze und Urteile JR— Ava..ame on the
Kostenlos (mobile App) » Google'play App tore
Uber 200 Gesetze

Uber 100.000 Urteile JLaw — fiir Android JLaw — fir i0OS



https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	kW

	2 AZA H/8U

	9 Sa 1-197/83 Düsseldorf


